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TaaeSuch des zweiten Jahres
^ des Weltkrieges.

Im Westen dauert die m ndere Kampf-
iütigleti immer noch an.

Im Osten werden auf de- Hindenbur-
gifchen Front mehrfach erfolgreiche Vorstöße
-egen die Russen unternowwen.

-lordwestlich von Lu« (Heeresgruppe von
Linfingen) dringt unser Gegenangriff weiter
mi;  bei K«lki und Eruzyatin machen» ir
1000 Gefangene.

Kriegrziele.
* Von einigen Tagen hat die „Norddeutsche

Allgmeine Zeitung " in der Frage der Kriegs¬
ziele nochmals das Wort ergriffen und den
Rüsten vor allem gegeigt, dah unsere Kriege
ziele mit denen der neuen ruffischen Regie¬
rung bei einigem guten Willen sich wohl ver¬
einigen liehen. Die deutschen sozialistischen
Abgeordnetenm Stockholm haben , wie wir
ifon mehrfach erwähnten * in einem Akten¬
stück von diplomatischer Bedeutung und mehr
als oplomaiischer Klarheit und mit einer
jedermann verständlichen Sprache ebenfalls
gezeigt, wie sich die demokratische Welt
Deutschlands einen kommenden Frieden denkt.
Dieses Schriftstück war in seiner Form und
inhaltlich so logisch versaht worden , dah nicht
nur die demokratischen Gefolgsleute , sondern
alle Parteien des Vaterlandes es unterschrei¬
ben können.

Diese deutschen Kundgebungen jedoch
waren, wie sich jetzt leider herausstellt , nicht
imstande, die Gegner zu belehren . Es ist, als
t der geringste Vorteil , der ihnen zu winken
:int, unermeßliche Hoffnungen in ihnen

entfacht. Sie setzen den Eriechenköniy ab,
find aber bereits ungehalten darüber , dah er
ihnen noch nicht den Gefallen getan hat , uns
gleich den Krieg zu erklären . Kaum hat das
neue spanische Kabinett Dato sich konstituiert,
f° geht die Propaganda der Entente sofort
bohin, das Land in Aufruhr zu bringen und

Heer zu einer deutschfeindlichen Jnitia-
l auszufordern . Die Verbündeten denken i
nämlich wundervoll , wenn Spanien und j

Griechenland vereint gegen uns feindlich
auftreten könnten. Im Verbände mit einer
verstärkten Offensive der Saloniki -Armee
ergäbe das ein wundervolles Trio , dem wir
im Osten und Süden Europas unfehlbar un¬
terliegen mühten . Graf Esterhazy hat noch
kaum das erste Wort seiner Absichten innerer
Politik verlauten lasten, die Tschechen haben
kaum ihren Ansturm gegen die deutschen Ten¬
denzen des Ministeriums Elam -Martinitz
unternommen , so glauben sie schon berechtigt
zu fein, der Welt mitzuteilen , dah zwischen
Deutschland und Oesterreich ein unheilbarer
Bruch eingetreten sei, dah die Doppelmonar-
chie bereits mit Rußland über einen Son¬
derfrieden verhandle und Deutschland opfern
werde. Der Teilerfolg ds englischen Heeres
bei Meffines , der aber in seinem Hauptzwecke,
un ; nach Belgien zurückzudrängen, vollstän¬
dig mihglückt ist, ganz neuerdings der be¬
dauerliche Zwischenfall des Verlustes eines
Zeppelin über dem Meere nach erfolgvichem
Angriffe auf die englische Küste — alles das
find Dinge , durch die der Sieg der Entente
nunmehr ein unbezweifelbarer ist.

Das bedauerlichste bei allen diesen Der¬
blendungen ist, dah die Verbündeten immer
von neuem aus ruffischer Seite Minister fin¬
den . die durchaus gegen die Empfindungen
und Gefühle der Mehrheit der ruffischen Ra¬
tion , die entschieden den Frieden an der
Hand der deutschen Vorschläge will , an¬

kämpfen wollen . Die jüngste Erklärung des
ruffischen Außenministers Tereschteschenko
läßt keinen Zweifel über die Verblendung,
in der der ruffische Ministerrat verstrickt ist.
Es wird zugegeben, dah zwischen Rußland
und den Verbündeten ernste Meinungsver¬
schiedenheiten vorhanden gewesen find. Es
klingt aber gleichsam wie eine Abbitte , dah
abermals bekräftigt wird , dah es Rußland
garnicht einfalle , das Abkommen zwischen den
Verbündeten , wonach keiner derselben einen
Sondersrieden machen dürfe , für ungiltig zu
erklären . Hinter allen diesen Verschiebungen
der Lage steht der „gute Gendarm " wie Wil¬
son von Herve genannt wird Die Verblen¬
dung der Verbündeten , Rußland einbvgris-
fen, geht soweit, nicht einsehen zu wollen , dah
Wilson immer mehr Macht über ganz Europa
gewinnt . Amerika kommt seinem Plane,
später die Hand über gang Europa zu hal¬
ten , damit immer näher . Die Entente wird
zu ihrem eigenen Schaden^ allerdings zu spät
einsehen, dah Amerika ganz Europa politisch

und wirtschaftlich beherrschen will . Es kennt
sich unter der Regierung dieses ehrgeizigsten
aller amerikanischen Präsidenten vor Hoch¬
mut nicht mehr aus . Der amerikanische Bo¬
den genügt der Betätigung der Pankees nick
mehr,die derAnsicht zu sein scheinen.Europa sei
jetzt so weit geschwächt, daß es willenlos die
Beute der amerikanischen Finanzleute und
Polltiker werden kann. Deutschland , hätte
man es in Frieden gelaffen, hätte sehr wohl
ganz Europa gegen solche Abfichten, vertei¬
digen können. Man hat es in den Krieg hin-
eingeriffen , und als die Feinde sich garnicht
mehr anders zu helfen wußten , riefen sie Wil¬
son herbei . — Wir sind aber auch noch da!

Die Tauchboot-Beute imMai.
fWB .) Nach amtlicher Meldung wurden

im Mai insgesamt 869 000 Bruttovegister-
tornen Handelsschiffsraum durch kriegerische
Mahnahmen der Mittelmächte versentt . Seit
Beginn dev uneingeschränkten Unterseeboot¬
krieges sind insgesamt 3 685 000 Bruttoregi¬
stertonnen versentt worden.

Das Mai -Ergebnis zeigt, dah die von den
Engländern immer wieder im eigenen Lande
und bei ihien Verbündeten aufgestellte Be¬
hauptung , die Untersoedootsersolge der Mit¬
telmächte würden durch die erfolgreiche An¬
wendung von neuen Unterseeboot -Abwehr-
Mitteln in einer für Deutschland und seine
Verbündeten gefährlichen Weise verringert,
falsch ist.

Durch die in den ersten drei Monaten des
uneingeschränkten Unterseebootkrieges erfolg¬
ten Versenkungen waren nicht weniger als
2 786 000 Druttovsg 'istertonNen Schiffston-
nage dem Seeverkehr für die kriegerischen und
Handelszwecke der Entente entzogen . Der
Tonnagezuwachs durch beschlagnahmte und
neu erbaute Schiffe in diesem Zeitraum ist
dem Verlust gegenüber nur gering und wird
auf nicht mehr als etwa ein Fünftel des Ver¬
lustes einzuschätzen sein. Trotz jener auhev-
ordentlichen Verringerung der für die En¬
tente verwendbaren Weltschiffstonnage über - j
trifft das Maiergebnis dasjenige des Feb - j
ruars um über 80 000 Tonnen und erreicht J
fast dasjenige des Monats März mit seinen
885 000 Tonnen . Auch im Mai haben sich die

Unterseebootsverluste wie bisher unter der
von vornherein in Rechnung gestellten Höhe
gehalten und werden ganz erheblich durch den
Zuwachs an neuen Booten übertroffen . Die
deutsche Unterseebootsslotte nimmt aber
ständig weiter an Stärke zu.

Bresenkungen.
London, 18. Juni. (WB.) Das Reutersche

Bureau meldet amtlich: Ein feindliches Un¬
terseeboot versenkte am 2. Juni den britischen
Transpottdampfer „Cameroian " (5861 To.)
der eine gettnge Zahl Truppen  an Bord
hatte , im östlichen Mittelmeer . 6 2 Mann
Truppen und 11 Mann der Besat¬
zung,  darunter der Kapitän , werden ver¬
mißt.

Madrid. 19. Juni. (WB.) Meldung des
Wiener k. u. k. Evrr .-Bur . „Jmparcial " zu¬
folge versenkte ein Tauchboot in der Nähe
von Kap Sparte ! den englischen Irans*
po rtdampfter „21 . E . 240“ (8000 To.)
mit Truppen und Kriegsmaterial
für Saloniki . Der Dampfer war von vier
U - B o o t s j ä g>e r n, begleitet , von denen
zwei  gleichfalls untergegangen,

zwei mttschwerenBefchädigungen
davon gekommen sind.

In der Nähe der Ebro-Mündung wurden
die bewaffneten italienischen Dampfer „Fert"
(5567 Br .-R .-T.) und die „Sitte " (1998 Br .°
R .-T.) . mit 900 Tonnen Benzin , Eisen und
Kohle von New Orleans nach Genna unter¬
wegs. versenkt. Acht Seemeilen von Huelva
entfernt versenkt« ein Tauchboot den nor¬
wegischen Dampfer „Simla " (5800 Tonnen
mit einer Kohlenladung von Liverpool nach
Gibraltar unterwegs . — In der Nähe von
2llicante kam es zwischen einem Tauchboot
und einem Geleitzug von zehn Dampfern zu
einem heftigen Kampf. Nähere Einzelhei¬
ten fehlen.

Der „große aamerikanische Eelettzug".
Im neutralen Auslande wird die Nach¬

richt verbreitet , dah 69 amerikanische Schiffe
im Eeleitzuge 280 000 Tonnen Getreide nach
England gebracht hätten . Gehört schon die
verbündete amerikanisch-englische Phantasie
dazu, um 69 Schiffe in einem Geleitzug fah¬
ren zu laffen, so ist ebenso phantastisch die

„Musil"
16) Roman von E Stieler Marshall.
„Leuchen, mein Mädelchen! Endlich hat

van sich mal wieder . Ra weiht Du, dem lie-
6e« Gott sei's getrommelt und gepfiffen,
-»enn Du endlich mein Frauchen bist und ich

ch immer bei mir habe. Das ist kein Le-
mehr so ohne Dich .Ra — und was macht

Verne Maus ? Munter und fidel ? Und der
Erlte— und der Vater und Mutz und Paul?

Wes wohl auf dem Dämmchen, ja ? Ra , das
V die Hauptsache. Warte mal , mein Koffer,

muh sofort besorgt werden , sonst können
vir nicht bescheren, denn da hat das Christ-

macherlei hineingepackt. Lenchen, weiht
Du was, wir nehmen ihn gleich selbst mit , das
$ mir doch am sichersten."

„Wenn er Dir nicht zu schwer ist, Her-
"rann_ «

$er Riese lachte, dah die schneeweihen
Mne blitzten und das gesunde bättige Ge»
jjfy wie in lauter Sonne getaucht schien. Er

den schweren Koffer mit vollständig ge-
vrrcktkm Arm empor.
. „Zu schwer! Da siehst Du, kleine Maus.

ist nicht halb so schwer wie Du , und
venn keine Leute hier wären , würde ich Dich

Wh hinauftragen . Glaubst Du ? Ra , wo ist
^vn das Pötchen ? Hu, in solch einem

r ^en Flausch steckt es drin,ja,ja, bei Euck6t ein schneidiges Lüftchen."
Er zog ihren Arm in den seinen und sie!

Wftten plaudernd dahin . Da war jetzt keine
^it mehr zu schweren Gedanken, wie ein
«turzbad überflutete sie der Strom seiner

Rede. Lustig war er , sie muhte oft hellauf
lachen. Als sie sich dem Häufe näherten , blieb
er stehen.

„Watt mal , mein Schatz. Beinahe hätte
ich das vergessen. Sag mir doch erst mal , was
ist das eigentlich für ein Kerl , der Musik¬
fritze, den Ihr da in Kost und Logis habt?
Ludwig Roxenius schriebst Du mir und tatest,
als wenn das was ganz Besonderes wäre.
Ru habe ich ein bischen bei meinen Bekann¬
ten rumgehorcht — er ist ja also ein wirk¬
lich ganz großes Tier in seinem Fach. Ra,
ist er denn auch ein bischen umgänglich , wie?
Oder so 'ne gespreizte Nummer , so 'n Vir¬
tuose mit langen Haaren und Sammt-
jäckchen?"

Magdalena lachte, aber es klang nicht
ganz frei . Sie wurde auch rot und er sah
es wohl, weil das Licht der Laterne ihr voll
ins Gesicht fiel.

„Die Familie ist ganz verliebt in ihn, alle
Mann, " antwortete sie. Hermann hob dro¬
hend den Finger.

„Du auch, Lenchen? Ru warte ! Du bist ja
ganz rot geworden. Mach mir nur keine Ge¬
schichten, Du ! Einen kleinen Musikfimmel
hast Du ja so wie so."

„Ach, Hermann ", sagte fte nur Und er
lackte behaglich. Er scherzte nur.
' Sie sahen dann in Vaters Arbeitszim-

n'.er , der alte Herr und Ludwig Roxenius,
Magdalena und Hermann . Mademoiselle
Blanche und der kleine Paul . Im Dunkeln
sahen sie und flüsterten heimlich beim Spre¬
chen. Es war die feierlichste und geheim¬
nisvollste Stunde des Jahres , für Kinder
und kindliche Menschen.

Drüben brannten die Eltern die Lichter
am Baum an, und ab und zu klang ein Laut
herüber Vaters sonores Lachen, ein heller
2lvsruf von Mutz ein heimliches Rascheln
und Knistern . Wundervoller Dust wachte
auf , und durch die Ritzen der Türe schimmerte
es heller und heller.

Des kleinen Pauls Herz klopfte in schnel¬
len heftigen Schlägen. Er sprach schon längst
nicht mehr, sondern horchte nur — horchte —

Unwillig runzelte er die St *r t , wenn die
Erwachsenen zu laut wurden ln ihren Ge-
spröch-n.

Nicht, dah er mit seinen neun Jahren noch
so leffenfest wie früher daran geglaSbt hätte,
das Christkind wäre jetzt drüben bei den
Eltern um mit ihnen Geschenke aufzubauen.
Rem er glaubte nicht mehr so sicher daran,
aber er muhte auch nicht ganz genau , ob es
nicht doch so w<̂r.

Jedenfalls war ihm die Stunde noch
heilig , dem glückseligen Kind und es empfand
störend, dah den andern nicht' ganz so feier¬
lich >nd beklommen zu Mut war wie ihm.

Eigentlich war es auch nur Hermann
Rinder , der redete. Er krachte es nicht gut
fertig , in Gesellschaft mehrere Minuten
schweigsam zu bleiben . Er sah m.' Magda¬
lena ä'.'.i dem Cosa, spielte mit ihrer Hand
und versuchte sie so recht neugeerrg aus die
Geschenke zu machen, die er hier für sie hatte.

Jedesmal , wenn er breit und behäbig
„Lenchen" sagte, empfand Roxenius es wie
ein Schlag.

Der Großvater war ganz in Schweigen
versunken. Viel ging ihm durch den Kopf,
dem alten Mann . Erinnerungen an viele,

viele Weihnachten. Ob es nun heute da,
letztemal sein würde, dah er mit den an¬
deren das Fest feierte ? Das konnte niemand
wiffen. Eines aber muhte man : für Magda¬
lena war es der letzte Heiligabend in ihrer
Mädchengeit. Auch ihm taten die Kosenamen
weh, die an sein Ohr klangen.

Das Seelchen! Jngeborgs hinterlaffenes,
zärtliches, inniges Seelchen! Und der Han-
Taps dort mit seinen großen roten Händen.
Würde er das Seelchen nicht zerdrücken?

Der alte Herr fuhr zusammen, als nun ein
heller Ton des Glöckchens erklang.

llnd Puckchen tat einen lauten Schrei Sein«
kleine Hand schob sich in die Magdalenas,
wie sie nun aufftanden. So war es immer
gewesen und immer war die Kinderhand so
eiskalt gewesen wie heut«.

llnd die Tür spannte ihre Flügel auf?
Nun war er wieder da , der glückseligste, der
licht- und liebreichste Augenblicke im Jahr!

In Schönheit stand die schlanke Tanne und
duftete und leuchtete — und in der Wärme,
die von den Kerzen aufstieg, bewegten sich
die filbernen>Fäden und all die schimmern¬
den Dinge , womit die Zwerge geschmückt
waren.

Es war , als atmete der Baum.
Der altvertraute Raum sah fremd aus in

dieser Weihnachtsschönheit, prächtig erschien
er wie ein Königssaal . Alles glänzte und
gleißte wie Edelstem und Kleinodien , das
Silber im Buffet und auf der Anrichte die
kristallenenKelche, die blanken,grünenKacheln
des Ofens , überall spiegelte sich die Tanne
wieder mit ihren vielen , Lichterchen.

(Fortsetzung Möt)
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weitere Behauptung , daß diese Eetveide-
mengen ausreichen , uni England dis zum Be¬
ginn der eigenen Ernte zu verproviantieren.
Dieses Quantum würde gerade für die Ver¬
sorgung von etwa 14 Tagen ausreichen . Wenn
derartige Ausstreuungen von England lan¬
ciert werden , so kann der Zweck der Hebung
nicht unklar sein. Man will den Stand der
Nahrungsmittelversorgung möglichst günstig
erscheinen lasten und den Anschein einer ab-
lgeschwächten Wirksamkeit des deutschen ll-
Bootkiieges erwirken . Von den offiziellen
Stellen Englands ist die Geschichte von dem
großen amerikanischen Geleitzug bisher pekn-
lichst verschwiegen worden, «benso hat die
englische Presse davon in keiner Gestalt Notiz
genommen. Ware ein solcher Transport ame¬
rikanischen Getreides wirklich nach England
gelangt , so hätte man der engl . Oefsentlich-.
feit gegenüber sicher nicht geschwiegen.

»ik letzten SriftrterMjte.
Großes Hauptquartier , 19. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronnprinz Rupprecht.
An der Flandern - und Arras -Frvnt ist

die Lage unverändert . In wechselnder Stärke
dauert der Artilleriekampf an ; gestern war
er besonders zwischen Doesinghe und Freling-
hien lebhaft.

Oestlich vor, Monchy warfen unsere Sturm¬
trupps die Engländer aus einigen Gräben,
die bei den Kämpfen am 14. Juni noch in
Feindeshand geblieben waren.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
. Von neuem versuchten die Franzosen bei
Einbruch der Dunkelheit , die ihnen kürzlich
entrissenen Gräben nordwestlich des Gehöftes
Hurtebise zurückzugewinnen ; ihr zweimali¬
ger Anlauf wurde zurückgeschlagen.

In der Champagne drang der Feind ge¬
stern morgen nach starken: Feuer in einem
vorspringenden Teil unserer Stellung süd¬
westlich des Hoch-Berges . Ern abends unter¬
nommener Vorstoß zur Erweiterung seines
Besitzes schlug verlustreich fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.
Don dem

Qestlichei: Kriegsschauplatz
und von der

Mazedonischen Front
sind größere Kampfhandlungen nicht ge¬
meldet.

Der Erste GeneralquartterMeister:
Ludendorff.

Berlin , 19. Juni , abends . (WB . Amtlich.)
Mehrfach auflebende Gefechtstätigkeii im
Flandern und in der Westchampagne.

Sonst nichts Neues.

Wien . 19. Juni . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im Daleputna -Abschniti wiesen wir einen

russischen Vorstoß ab. Sonst nichts von Be¬
lang.

Italienischer Kri egsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden

und im Sugana -Tal zwischen Astago und
der Brenta ist seit gestern früh eine neue
heftige Artillerieschlacht im Gange . Dom
Jsonzo nichts Besonderes gemeldet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Ehef des Generalstabs.

»on Dm Fronten.
Berlin , 19. Juni . (WB .) An der flandri¬

schen Front blieb das Artilleriefeuer mäßig
stark. Nur auf einzelnen Teilen der Wyt-
schaeto-Stellung lag schweres, vereinzelt
schwerstes Artilleriefeuer . Die deutsche Ar¬
tillerie setzte die Bekämpfung der englischen
Batterien mit bestem Erfolg fort . Vornehm¬
lich Feuer schwerster Flachbahngeschützestörte
überall den feindlichen Verkehr , auch nachts
über.

An der Arras -Front holten verschiedent¬
lich deutsche Patrouillcn Gefangene aus den
englischen Gräben , so eine Patrouille östlich
von Croistlles allein 17 Mann . In der Ge¬
gend von St . Quentin kam es zu Patrouillen¬
zusammenstößen.

An der Arsnefront unternahmen die
Franzosen wiederum zwei vergebliche ver¬
lustreiche Angriffe zur Wiedereroberung der

E nordwestlich von Hurtebise Ferme verlorenen
Bergnase . Am Hochberg blieb es bei dem ge¬
ringen im Heeresbericht gemeldeten Teiler¬
folge. Ein 10 Uhr abends versuchter starker
Angriff zur Erweiterung der kleinen er¬
rungenen Erfolge schlug verlustreich fehl.

Im Osten wurde als Vergeltung ,für rus¬
sische Bombenabwürfe der Bahnhof Wolki,
IN Kilometer östlich von Postawy , sowie ein
russisches Lager nordöstlich von Postawy aus¬
giebig mit Bomben belegt.

„Taunuebote " Bad Homburg o. d. Höhe. 20. Juni

Gegenüber der gegenwärtigen Ruhe auf
allen Kriegsschauplätzen ist augenblicklich die
bedeutendste Front Thessalien. Mangels

irgendwelcher Erfolge gegen die Mittelmächte
machte die Entente großes Aufsehen von dem
siegreichen Vormarsch ihrer Truppen in die¬
sem neutralen unverteidigten und wehrlosen
Lande . . 4

Dir Schweiz in Aufruhr.
Die ruffische Regierung hat den in Peters¬

burg wegen der sozialistischen Besprechungen
weilenden sozialistischen Nationalrat Grimm
wegen Spivnwgeverdachtes ausweisen lassen,
und die Schäveiz ist empört . Mit Recht.
Erinrm hat sich nach einer halbamtlichen Er¬
klärung nichts weiter zuschulden kommen las¬
sen, als daß er seine Pflicht tat . Diese Pflicht
bestand darin , daß er den Bundesrat Hoff-
mann vom politischen Amte wissen ließ, daß
das Fritzdensbedürfnis in Peterrsburg ein
großes, der Friedensschluß mit den Zentral¬
mächten die einzige Rettung Rußlands fei.
Unterbliebe eine deutsche Offensive, so würde
in Kürze eine Einigung möglich sein. Grimm
bat Hoffmann , ihn durch Vermittelung der
Schweizer Gefandschaft über die Ansichten der
Zentralmächte in Kenntnis zu fetzen. Hoff¬
mann tat dieses und sagte u. a . in einem
chiffrierten Aniwortrelegramm , er habe die
Ueberzeugung, daß deutscherseits keine Offen¬
sive unternommen werden wird , solange mit
Rußland eine gütliche Einigung möglich fei.
Dieses Telegramm rst von- unbefugter Seite
entziffert und in „Sozialdemokraten " dem
Organe Brvntings veröffentlicht worden.
Diese Meinung von Hoffmann war . wie sich
von selbst versteht, eine rein persönliche und
binde: weder die Zentralmächte noch di«
Schweiz.

Demisiion Hoffmans.
Bern , 19. Juni . (WB .) Meldung der

schweizerischen Depeschenagentur. Infolge
der durch den diplomatischen Zwischenfall ge¬
schaffenen Lage hat heute eine Besprechung
zwischen dem Bundesrat . dem Präsidenten der
Räte und den Fvaktionspräsidenten stattge¬
funden . Dêr Beginn der Sitzung des Ratio-
alnrrs verzögerte sich infolgedesien. Im Rate
herrschte sichtliche Erregung . Präsident Bue-
ler eröffnet« die Sitzung und verlas ein
Schreiben des Chefs des politischen Deprate-
ments Hoffmann an den Nationalrat . in dem
Hoffmann feine Demission mitteilt.

Srfterreich
Das Gesamtkabinett demissioniert.

Wien , 19. Juni . (WB .) Den Blättern
zufolge hat gestern e:n längerer Ministerrat
stattgefunden , in dem beschlossen wurde , heut«
dem Kaiser die Demisiion des Gesamtkabi-
netis zu überreichen.

Wien , 19. Juni . (WB .) Der Kaiser em¬
pfing den Ministerpräsidenten in besonderer
Audienz.

Wien , 19. Juni . (WB .) Den Abendblät¬
tern zufolge wurde heute Mittag im Ab-
gecrdnetenhause bekannt , daß der Minister¬
präsident Graf Elam -Martinitz vom Kaiser
den Auftrag erhalten Hai, die Umbildung
des Kabinets durchzuführen. Der Kabinetts-
chef nahm bereits die darauf abzielendenDer-
handlungen mit den Parteien auf.

Stadtnachrichten.

Ans der Sitzung der
Stadtverordneten.

* Die öffentliche Sitzung der Stadtoer.
ordnetenversammlung gestern Abend war
sehr kurz. In etwa 7 Minuten waren die
beiden Punkte der Tagesordnung erledigt
und außerhalb dieser noch Aufklärung wegen
der plötzlichen Gasoerordung gegeben.

Stadtv .-Borst Dr . Rüdiger  eröffnet
die Sitzung und stellt die Beschlußfähigkeit
fest. Es find 2 Mitglieder des Magistrats
und 17 Stadtverordnete anwesend.

Zur» ersten Punkt „Ausführung der
Schlachtvieh - und Fleischbeschau"
gibt der Magistrat der Versammlung zur
Kenntnis , daß sie nach Rückkehr des Kreis-
veterinärrates Dr . Sahn er  diesem über¬
tragen wurde.

Die zweite Vorlage des Magistrats „E r.
Höhung des Easpreises"  fand ohne
Aussprache Annahme . Ab 1. August kostet
de r Kubikmeter Gas 3 Pfennig
mehr  als seither . Begründet wird der Auf.
schlag mit der zunehmenden Verteuerung
aller Rohmaterialien , dem Steigen der Ar-
beitslöhne und dem Inkrafttreten der Koh¬
lensteuer vom genannten Tage an.

Außerhalb der Tagesordnung gibt Ober¬
bürgermeister L ü b k e Aufschluß über die
Verordnung zur Sparsamkeit im Gasver-
brauch, die als übereilt gerügt worden
war . Die Stadt mußte sich mit der Ver¬
fügung sputen, weil sie vom Gaslieferanten
(Höchst a. M .) am Tage , als die Verord.
nung ausgegeben wurde , ein dringliches
Schreiben erhielt , daß schnellste Einschrän.

kung geboten sei. Erfreulicher Weise je: j tzt
schon ein Rückgang im Verbrauch um 10°/o
sestzu stellen

Stavtv . Denfeld  ersucht , den Krieger,
srauen zum Gießen bebauten Geländes
Waffer aus der Leitung abzugeben, da sonst
wegen der Trockenheit nitzts gedeihe. — Der
Magistrat sagt wohlwollende Prüfung zu.

Schluß 9.30 Uhr.
Es folgt eine Eeheimsttzung, in der die

Versammlung sich mit der Wahl de« Bau¬
platzes für das neu zu errichtende Gymna¬
sium und mit der Bereitstellung des Kapi.
»als zum Bau beschäftigt.

i ciffenden Tage dje Sonnenstrahls
reichen. Der Erfolg häng : also lebt«!
der Aufmerksamkeit des Versands
diesem Verfahren , die Fenster ret
mit der herannahenden Sonne zu [h
sollen in einzelnen Lazaretten zum
ihrer Insassen schon beachtenswerte r *i
erzielt sein

* Die Kaiserin weilte gestern in Effen
und besuchte Lazarette Wolff meldet» daß
I . M . vormittags eintraf und sich nach der
Villa Hügel  begab.

* Warnung vor de« juristische« Stutz
Die „Juristische Wochenschrift' »eirösi
einen Erlaß des bayerischen Jusiizmi
der auf das nachdrücklichste vor dem
schen Studium warnt . Aus der- Be,
des Erlaßes sind die folgenden Ausfuhr
von allgemeinem Iniereffe : „Trotz der:
oerlufte , und obwohl erst ein Bruchteil'
Rechtspraktikanten , die unter gewöhnlicĥ3
Umständen in den Jahren 1914, 1915

* Kurhaustheater Unsere Kurgäste
und die Bürgerschaft verbringen die Abend¬
stunden scheinbar lieber im Kühlen Wald als im
Zimmer , obgleich unser Kurhauslheater ei-
nen schönen Aufenthalt bietet. Die große
Hitze ist dort nicht zu bemerken, im Gegen-
teil es ist immer angenehm kühl.

Mitglieder des Neuer Theaters in
Frankfurt unter Lestung des Herrn Edmund
Heb in g vermittelten uns die Bekanntschaft
mit dem Lustspiel „Der goldene Spiegel"
von Max Bernstein und Ludwig Heller . Es
ist schon eine geraume Zeit her, daß wir
ein so gutes Lustspiel hier sahen ; in letzter
Zeit drohte manchmal die von Langweile
hervorgerufene Müdigkeit den Theaterbesucher
zu übermannen . Gestern war es anders.
Wer schläfrig gekommen war, konnte , mutzte
auiwachen . Die Verfaßer lasten Witz und
Humor nur so umhersprühen , und ihre Vor¬
lage gibt ihnen dazu reichlich Stoff Um
was es sich »n rem Lustspiel handelt ? Um
eine Heirat aus der nichts wird , und das
verliebte Paar kriegt sich doch Merkwür¬
diger Widerspruch ! aber es ist so, und
wer sich für das Nähere interessiert, der
möge sich das Stück anfehen.

Gespielt wurde se, wie wir es von un
seren Sammer - Gastkünst ern gewohnt sind
Gut , schön und fein. In yeroortretenden

- - — - K —Nöllen bewährten sich Fräulein Leontine
S a g a n B̂raut ) und die Herren Edmund
H e d r n g (Fürst , Karl Marowsky
(Baron ), Otw L a u b i n g e r (Dr . Hofer)
und Franz Kauer (Kammerdiener ). Klei¬
ne Partien erledtgteu die Domen Elaire
A e i g b e r t und Lene Obermeier
hübsch. Einen salbungsvollen Pfarrer stellte
Herr Josef Münch auf den Plan.

Die kleine Zuhörerschar folgte in satter
Behaglichkeit uno mit vergnügten Gesichtern
den Vorgängen auf der Bühne urtd zollte
starken , ehrlichen Beifall n.

Das Theaterbüro schreibt uns : Ein
äußerst interessantes und vielversprechendes
Gastspiel findet Lamstag , den 23. d. Mls.
im Kurhaustheater statt. Da « beliebte Mit>
»lied des Frankfurter Schauspielhauses , Herr

Mil-GeorgLengbach,  wirb mit einigen
gliedern der gleichen Bühne zunächst dos in
Frankfurt mit außerordentlichem Erfolg ge.
spülte Schauspiel „Der arme Narr"  von
Hermann Bahr zur» ersten Male hier zur
Aufführun , brin - en. — Hierauf folgt, eben,
fall» zum ersten Male , »Dpi Brand,
fitster " , ein » rama in einem Akt von
Hermann Heijermans , in welchem Herr Leng¬
bach 7 verschiedene Personen darsteüt und
sein großes Können »»» einer ganz neuen
Seite zeigen wird . — Dem hiesigen Publi¬
kum ist Gelegenheit gegeben, den ausgezeich¬
neten Künstler in zwei grundverschiedenen
Stücken und in seinen besten Rollen zu
sehen

— Hindcnburi in Wort und Bild.
Zu dem Llchtdttver-Bort ag am Donnerstag
avend 8»/z Uhr im Kurhaus kostet der Ein-
tritt für Soldaten und Schüler  nur
50 Pfennig.

* Die Kohlenfrage im Deutschen Stiidte-
tag . In den Verhandlungen des Deutschen
Städtetages (Berlin ) nahm die Kohlenfrage
den breitesten Raum ein . Folgende Gesichts¬
punkte traten in den Vordergrund , daß erstens
eine Steigerung der Kohlenerzeugung un¬
erläßlich ist, und daß zweitens die städtische
Kohlenversorgnng ebenso wichtig ist wie die
Versorgung der Rüstungsindustrie . Eine be¬
sondere Entschließung, die darauf Hinwerst,
daß die bis jetzt ergriffenen Maßregeln in
keiner Weifzz den berechtigten und um das
Endziel der Kriegführung willen unerläß¬
lichen Forderungen der städtischen Bevölke¬
rung entsprechen, befindet sich noch in Vor¬
bereitung.

Zur Bekämpfung der Fliegen,
plage . Ein einfaches Mittel, Fliegen aus
unseren Wohnungen oder, was noch wichtiger
ist. aus unseren Lazaretten fernzuhalten,
gibt Herr Häcker in der „Zeitschrift für an
gewandte Entomologie " . Es besteht in dem
kleinen Kunstgriff , die jeweilig besonnten
Fenster zu schließen, noch bevor an dem de-

1916 sich der Staatsprüfung unterzogen
würden , die Prüfung abgelegt hat,
viele neue Bewerber zugegangen, daß
Zugang nicht nur den regelmäßigen ASM
an Beamten durch Tod und PensionieruM
sondern auch den Abgang an Beamten uch
Mitbewerbern durch den Krieg überwiM
und das Mißverhältnis zwischen der Zahl
der Anwärter und dem Bedarf « noch grgh^
geworden ist. Diese Erscheinung erklärt sich
zum Teil daraus , daß inzwischen- weitere &
werber aus den letzten Prüfungsfahmn voi
dem Ausbruch des Krieges ihre Anstellung»
gefuche eingereicht haben ; ihr Haupigrund
liegt aber , abgesehen davon , daß die andem
Verwaltungen nur eine sehr beschränfte Zch
von Bewrbern aufnehmen , darin , daß di«
wirtschaftliche Lage der RechtsanwalüchM
zahlreiche Rechtsanwälte auch aus weiter zr°
rückliegenden Staatsprüfungen . die sonst dm
Staatsdienste nicht mehr oder nicht in dies«
Zahl zugewendet haben würden , veranlch
hat , har um Aufnahme in den Justizhiech
nachzusuchen. Diese Entwickelung der D'iM
muß ernste Besorgnis einflößen ; sie wird aui
dann , wenn in der Zukunft die Zahl der Be¬
amte nstellen im Justizstaatsdienfte sich nicht
durch grundlegeiide Aenderungsn in der Or¬
ganisation noch vermindert und wenn die%
teiliguna an den Staatsprüfungen in de,
nächsten Jahren schwächer werden sollte, ich
Justizverwaltung vor große, kaum übenvtild-
bare Schwierigkeiten stellen. "

= Braunfteku Am 20. Juni ist eint
Bekanntmachung veröffentlicht worden, durch
welche alle Vorräte an Braunstein (Nr 0,)
im Rohzustände , aufbereitet , in Mischung»
und Halbfabrikaten , sowie Kunstbrauustei,
beschlagnahmt werden . Unberührt bleibe»
Braunstein und Kunstbraunstxin in FertH-
fabrikaten . Die Aufbereitung , Verarbeitung
oder Veräußerung der beschlagnahmten El-
genstäntze ist nur noch auf Grund einer br.
sonderen Erlaubnis der Kriegs -Robstoff-W
teilung des Königlich Preußischen Kriegs
Ministeriums gestattet . Gleichzeitig find die
am 20. 3uui vorhandenen Vorräte , sostn
sie je 50 kg. übersteigen , bis zum 30. Juni
an den Kommissar des Königlich Preußisch««
Kriegsministeriums bei der Eisenzentral!
in Berlin auf den dort anzusordernde«
amtlichen Meldescheinen zu melden.

— Lokomobile Am 20 Juni
ist eine Bekanntmachung Rr 592/4 . 17.1
II. 4. e, betreffend Beschlagnahme und
standserhebung von Lokomobilen in
getreten . Von der Bekanntmachung sind l»> AA
troffen ; W

Sämtliche fahrbaren und ortsfeste«
Feuerbuchskesiel mit Heizröhren , so« «hl stl'
che mit fest verbundener Dampfmaschine
(sogenannte Lokomobile) als auch selche oh>»
Dampfmaschine, sofern ihre Rormalleistuch
mehr als 20  k3 normal oder ihre H«i»>
fläche mehr als 12  qm . beträgt , sowie M
zu diesen Kesseln zehörizen Eicherheitsvor
richtungen und sonstige Zubehör . uud Re>
serveteile.

Kurhaus Bad Homburg * j
Donnerstag , 21. Juni.

M*rg *nm . an den Quellen von 71/2—8»/j
Choral : Gelob *t seist du Jesu Christ , j
Preussems Helden ! Marsch Herr » ^
Ouvertüre z. Op . Die Zigeunerin
Koketterie . Walzer Waldteiffl
Einsamkeit . Melodie Czibnift
Potpourri aus Der Freischütz WE

Nachmittags von 41/ä—6  Uhr . M
Alte Kameraden !Marsch Tel*
Ouvertüre z . Op. Die Sirene
Melodie Rubins « !
Potpourri aus Der Zigeunerbarom Strfl<!
Traumwalzer a. Der Feidprediger
Lied des Sandmännchen und Abendseg6:

aus Hansel und Gretel Humperdi*
Sefira . Intermezzo Sie®,

Abends von 8^ 4—10 Uhr.

Ouvertüre z . Op . Die Fledermaus Strauß
Melodie Serenade Moszko* s
Sylphentanz Bachin*M
Fantasie a. d. Op . Der Tribut von Zam°*|

Goa»**
Meine Göttin , Walzer MonJU
Ases Tod . Anitras Tanz ,Tr' *
Waldteufeleien . Potpourri aus Waldteu»

Werken.
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Vom Tage.
«ad Nauheim Trotz des Verbots
drr Wetter zü baden , hatte ein Schorn-

^ «sraerlehrling oo» hier dort ein Bad ge.
Sri hierbei ertrank er.

Mainz.  Beim Baden im Rhein ist
tzer Kostellerseite ein neunjähriger Knabe

"Wiesbaden.  Im Fohrstuhl ttdlich
EMglückt ist im ..Westfälischen Hof " der
Koch3»sef Rollmann . Der Berunglückke
aeriet beim unvorsichtigen Hinaussehen ou,

»ahrstuhl m >t Kopi und Nacken zwischen
den Schacht und den Fahrstuhl und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er bald darauf
neritarb.

»us Kurhessen.  Auf dem Schwer-
sngtbergwrrk bei Nentershausen oerschütteten

einem neuen Stollen hereinstürjende Erb¬
massen mehrere dort arbeitende Bergleute.
Der Bergmann Friedrich Fre , aus Weisen-
Hasel erlitt den Erstickungstod, während es
gelang, die übrigen Bergleute zu retten.

Lössel.  Als ein Kaufmann in der
Hafenstraße dahier, der den städtischen
Vuttrrverkouf eröffnen wollte , sich in den
Keller begab , um die ihm zugewiesenen
Juttermengm zu holen , machte er zu seinem
Schreck die unangenehme Entdeckung , daß
nicht allein die ihm zugewiesene Butter,

sondern auch die anderen Borräie , Konserven,
Kolonialwaren usw . gestohlen » aren . Bon
den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Gpur

Bücherschau.
In der KommandantenkajAte von

Hans Wilhelm Hollm . Das neueste Ullstein-
buch. Preis IM . — Kr . 1,60 . Dem Leben
der deutschen Marine , der Zeit , in der
die jungeie Offiziere der Kreuzergrschwader
hinauskamen in ferne Meere und der Zeit
des Weltkriegs stna diese Novellen «ntnom.
men . In der Kommandan »enkajüte werden
sie erzählt , an fröhlichen «der stillen » den.
den , wenn die träumende Erinnerung in
vergangene Jahre zurürkschweift , wenn Se.
stalten v«n damals wieder auftauchen und
Heimweh die Herzen packt, Heimweh nach
der freien See , nach den Abenteuern der
Jugend . Einer nach dem andern hat das
Wort ; und deshalb ist der Ton des Bor.
trags so verschieden ckie der Inhalt , b«ld
ernst, , bald lustig , bald leichtsinnig , b«ld
schwermütig und empfindsam.

Her Völkerkrieg Eine reich illust.
rierte Chronik der Ereignisse seit dem 1.
Juli 1014 . Herausgegeben von Dr . C . H.
Baer , Verlag von Iultu » Hoffmann , Stutt¬
gart . Heft 127/128 , Prei , je 40 Pfennig.

Der „Völkerkrteg ", der uns jede W «che ein
gut ausgestattetes und mit Bildern , die
inhaltlich und technisch gleich sorgfältig ge¬
arbeitet find , reich geschmücktes Heft liefert,
folgt in seinen Darstellungen den Ereignissen
in einem Abst« nde, der eine Sichtung und
einen geordneten Ueberblick in Beziehung
auf die oft widerspruchsvollen Berichte mög,
lich macht . Er beschäftigt sich in seinen
neuesten Nummern (127 , 128 ) mit dem
Ende Serbiens und Montenegros , mit der
Erdrosselung Griechenlands und dem Ausbau
der Saloniki -Basts , ferner mit der innern
und äußern Politik Bulgariens und Ruß
lands im dritten Kriegshalbjahr . Der
„Völkerkrteg " legt seinen Darstellungen be¬
kanntlich in weitem Maße die besten zeit,
genössischen Berichte von Mitkämpfern zu¬
grunde und als Museum der deutschen Kriegs¬
berichterstattung legt er v«n deren Leistuagen
ein rühmliche « Zeugnis ad . Diese Zeitschrift
bietet gerade d«, w« man unvermeidliche
Oede vermutet , überraschenden Genuß und
ist unerschöpflich in den Mitteln , den Leser
zu fesseln und zu befriedigen.

Verwende!
»Kreuz - Pfennig"

Harken
auf «riefen , Karten usw.

ä,m
Neuer Fahrplan der Staatsbahn

— Gültig ab 1 . Juni 1917- Nach amtlichen Quellen, jedoch ohne Gewähr

Homburg ab:
Oberursel
Weisskirchen
Rödelheim
Frankfurt (West)

Frankfurt an:

522 522 522 6» 909 1157 140 4*1 557 722 922
522 1 522 606 700 918 12 «« 14S 4» 622 7*0 952
5a S 6°« 6« •71s 914 12« 154 445 6U 71* 9*1
5M is 6" 6« 721 9S4 12 «» 204 455 622 821 920
522 5 6»» 6*8 7» 94a 12 »» 2« 5°s 601 812 1020
522 55 6S0 6M 7*7 950 12 »’ 2« 510 622 8U 10U

Frankfurt ab:
F rankf urt (West)
Rödelheim
Weisskirchen

. Oberursel
Homburg an:

604 8 »« 910 12 «° IM 402 622 722 812 1112
6 « 8 « 9S6 12 *» 1 « 412 6*2 7*2 8 *2 1122
622 8 *« 932 12 »« 1 « 4*0 6 *2 7*1 8 *1 11 *2
6S5 88 « 940 125° 182 4»« 722 821 921 1222
6 « 846 953 12«7 139 4«» 7*» 822 922 1221
650 8 «» 959 io* 145 4«» 7a 812 9U 12 a

Homburg ab : 52*6»« 10 »» H51 1“ 515 721 8*2
Seulberg 701 „ 10»8 115« 155 5*« 722 811
Friedrichsdorf1?’ | 6°° 704 ! n«1 -1201 156 525 7*1 ISO

ab: ? 6°® 706 * 11« | 12 °» 1“ 5*8 7*2 821
Holzhausen --6« 711 * 11 »« §12°» 204 5*6 7*2 821
Rodheim S6« 716 « 11 «» * 12« 2°* 5«« 722 8*0
Roobach 6*6 7.» 11“ 1220 2« 55« 8ÜL 848

Friedberg an: 6«° 73« 12»° 12 »» 2»7 622 8a

Friedberg ab: 422 52* 8* 4 8 »« 12 «« 3“ 622Rosbach .5 12 607 8 « . 8«» 12»7 350 6 *2 822Rodheim 5512 6 »« 5,8«« | 9o* 105 358 620 922Hoizhausen S5» 6 »* | 8«» S9»° 110 4“ 622 912
Friedrichsdorf“?: kr-- 6 *» J 8“ ;9 »» 115 40 « 722 91L

Seulberg
ob: z522 6» 856 z9*« 1 « 409

|
722 912

522 6 *8 8 “ 9 «» 1 *0 7» 912
Homburg an: 5126 “ 906 1 “ 4»7 712 900
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«ufe  in Dornholzhausen

«odernes Haus
Mm Alleinbewohnen

*•0i. Garten bei voller Auszahlung

3. Schottlaender
Frankfurt a. Main.

Lj Altkoenigftraße 15._
^ !ucht für einen besseren Herrn

'in möbliertes Zimmer
m3 0ltd)ft im Parterre mit Telefon

7* Hause , in der Nähe der Tram-

. Haltestelle beim Kurhaus

® Dichtung Frankfurt . Angebote

K. 251S an die Gesch . ds Bl

Ein leeres Zimmer
Ir Küche zu mieten gesucht . An.

unter 3 . L . 2621 an die
eile ds Bl.

In neuerbautem Haufe Ustngerstischöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zn vermieten Näher.
10022 Höhestraße 15.

Anfach möbl. Ammer
D, Licht und Dauerbrand-
' " ru vermieten . 2531a

Dorotheenftratze 7.

8isö«

Straof
zko ^ sP
ichma®11
Zani»1
Gou»(
Mou

Sri
dteuh

Schöne

2tzimmemohmmg
| ruhige Leute zu vermieten.
^a Hinter den Rahmen 6.

Wertes Immerr« Vermieten
°ne Aussicht 22 Gartenh. II.

1599a

Gut msbl. Zimmer
^mieten 1993a

Friedrichftraß2e

Schöne3.Zimmerwohuun>
im 1. Stock mst Balkon und allem

Zubehör zum 1. Juli zu vermiete » .

1545a Saalburgstraße 35.

1001a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. St . fof.
zu vermieten . Gluckensteinweg 34.

vut möbl . Zimmer
zu vermieten . 20 » 7«

_ Höhestratz «» 19 pt.
Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 2328 1

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Rittagstunden

Zu vermieten
in ruhiger Gartenvilla an 1 Herrn
oder eine Dame für oen Sommer
oder für dauernd , 3 »ornehm
behagl . möbl . Zimmer . 1 kleine»
Rauchz . mit Balkon Chaifel . u.
Schreibtisch , 1 Salon mit Klavier
und 1 weißes Schlafzimmer mit 2
Schränken . Eigner Aufgang . pro
Monat 70 M Frühstück extra.
Haltest d Et . 1 M entf . Rondel
oder Frankenstr . 2024a

Frankfurterlandstr . 93.

Wohnung
mit Gas zu »ermieten . 219tza

Hinter den Rahmen 26.

Homburg ab: 70 * 900 1 «« 45 « 70* W
Seulberg — 907 20 * 501 701 9*1
Friedrichsdorf 7« 919 206 5°« 7*2 90*
Köppern 71 » 920 213 5»« 7*2 90*
Saalburg 7» 930 2 *6 5»« 7*0 9*0
Wehrheim 7 *6 9 *8 2 »* 5*» 822 920
Anspach 74 « 94 * 2 «« 546 812 1022Hausen 750 9“ 2«7 5«8 8 a 1020
Usingen an: 7«, 959 26* 555 802 1012

Usingen ab: 422 5218 °» 10583»u 602Hausen
522 522 8 »6 11 °° 3“ 602

Anspach 522 6 °« 8 »» 11 °« 3« 6 * 2Wehrheim 512 615 8 *8 11 « 3“ 621
Saalburg 5116 *0 883 11 « 3“ 622
Köppern 522 6 »° 8 «» 11 *0 40 * 722
Friedrichsdorf 522 6»7 8 «» 11 »8 415 7a
Seulberg 5*2 6 «» 861 ll «a 41 » 7U

Homburg an: 5*2 6«7 867 11 «8 4*5 702

mit2 Mansarden
Elisabethenstrahe 41 pari.
ab 1 . Juli evtl , auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstraße 5 part.

4 Zimmr-Wohiimili
mit Zubehör Balkon , 1. Stock zu
vermieten . ( 1702a
Kaiser Friedr . Promenade 14 1. St.

Schöne

3 Zimmerwohnung
möbl . oder unmöbl . nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieren.

070a Elisabethenstraße 25.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit Garten,
Telef . Benutzung sofort zu vermieten.
1994a Friedrichstraße 2'

Schulstraße 11.
2 Z -mmerwohnung mit Zubehör,
sowie ein kleiner und ein großer
Laden sofort zu vermieten . 2233a

Näherei I . Fnltz , Sensal

Pensionsangebot
Alleinstehende 44 jr . gebildete Ww.
sucht z. Mitbewohn , ihres Ein-
familh . (Gartenvilla ) fymp . Dame
ohne Möbel , in Pension zu neh¬
men , die sich ihr anschließt u . sich
morgens etwas im Haushalt be¬
tätigen will . Mädchen vorhanden.
Pensionspreis nach Uebereinkunft.
Angebote unter Z . 1004a an die
Geschäftsstelle.

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten . 1034a

Oberurselerpfad 12.

Zweizimmer-Wohnung
mit Zubehör im Parterre an ruh.
Leute zu vermieren , auch als Bü¬
roräume sehr geeignet . Näheres
1625a Louifenstr . 78 11. Stock.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1 . Stock
6— 8 Zimmer , Küche , Bad , elektr.
Gas , allem Zubehör möbl . oder
»nmöbl . 1773«

Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
n ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬

mieten . Zu erfragen 1286o
Dietigheimerstraße 24.

Letzte Meldungen.
ll -Bottserfolge.

Berlin , 20. Juni . (WB . Amtlich .) 1. Durch
die Tätigkeit unserer Unterseeboote in den
nördlichen Sperrgebieten sind neuerdings
26 000 Br . R .-T . vernichtet worden.

2. Eines unserer im Mittelmcer operieren¬
den Unterseeboote , Kommandant Oberleut¬

nant zur See Klatt versenkte in der Nacht
zum 13. Juni südöstlich der Straße von Mes¬
sina einen unbekannten bewaffneten Damp¬
fer von 4000 Tonnen und griff am 15.
Juni nachts in derselben Gegend zwei stark
gesicherte feindliche Geleitzüge an . Im Zeit¬
raum von anderthalb Stunden wurden aus
dem einen Eeleitzug , der aus drei Dampfern
bestand , die beiden größten von 6000 und 4000
Tonnen und aus dem anderen von zwei!
Dampfern der größere von 5000 Tonnen ab-
geschesien. Alle versenkten Schiffe waren
auffallend tief beladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Griechenland.

Berlin , 20. Juni . (Privattel .) König
Konstantin traf gestern Abend in Lugano
ein . Der Bahnhof war militärisch streng ab-
gespevrt . Verschiedene Blätter melden , er
werde vorläufig in Thusts , Kanton Grau¬
bünden Aufenthalt nehmen . Jonnart ord¬
nete die Festnahme von Gunaris und Me¬
taxis an . In englischen Blättern wird ge¬
sagt , wenn König Alexander glaube , die

Politik seines Vaters fotrfetzen zu können,
verstehe er die Bedingungen falsch, unter
denen er aus den Thron gelaffen worden fei,

Stockholm.

Berlin , 80, Juni . In Stockholm find neuer¬
dings laut Bericht des „Vorwärts ' die Ber-

.treter der tschechischen Sozialdemokratie ein¬
getroffen . Trölstra hat sich über den Fortgang
der Verhandlungen befriedigt ausgesprochen.

Die italienische Regierung beschloß, unter
kelnrn Umständen Paffe für Stockholm aus¬
zustellen.

Krieg oder Friede « ?

Berlin , SO. Juni . Die Hauptversammlung
des ruffischen Arbeiter - und Soldatenrats
wählte eine stinfzehngliedrige Kommission
aur Vorbereitung der Abstimmung über
Krieg oder Frieden.

Afquith Botschafter in Paris.

Berlin , 20. Juni . Der englische Botschafter
in Paris Bertie hat angeblich feine Entlas¬
sung bereits seit Wochen eingereicht . Als
ernsthafter Kandidat wird Afquit h genannt.

Möblierre

4—5 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad und Zubehör preis,
wert zu vermieten . 1783a

Saalburgstraße 47.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten 2178a

Landgrafen straße 381.

Großes, möbliertes
— Zimmer —

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten
Ferdinands - Anlage 3.

flj660 II . Stock

Kleine
2 Zimmerwohnung

m Hinterhaus zu vermieten.
8252a Thomasstraße 6.

KleineS-zimmer-
WohmingimhintertzM
an ruhige Leute zu vermieten.

Karl Lender
1645a Louisenstraße 6.

— 2. Stock —
Schöne 3— 4gim « e» ohnung
mit sämtl. Zubehör Gas u. elektr,
Licht zu vermieten. Näheres
1439aK. F.Promenade 11", part.

2 oder3 Zimmer
it Küche und allem Zubehör zu.

sammen oder getrennt zu vermieten
Daselbst ein großes , Helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben.
a182 Näheres Obergasse 18.

JJigaretten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen. 2738
110 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.65

mit Hohlmundstück
HO .. 3 . 2.50
1*0 . 4,2 „ 3.20
1®0 „ „ 6,2 „ 4.50

Versand nur gegen Nachnahme von
300 Stück an.

Unter 300 Stek werden nicht abgegeben.
Goldenes^

Haus ‘Zigarettenfabrik
G . m . b. H.

Köln,  Ehrenstrafie 34.
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Ausgabe von Karten für Magermilch. P U ti f F 9  U
für unseren Ladan gesucht.

klektrtMtsweck.A» Donnerstaß , den 21. und Freitag » den 22. bs . Mt » .
^werden im Lebensmittelbüro bezw. Bezirksvorsteherbüro Korten zum
Bezüge der Magermilch an Nichtsetbstoersorger ausgegeten und zwar:

1) an Jugendliche im Alter von 14 — 16 Jahren » d. ^ MäidlfU
solche, die nach dem 20 . Juni 1901 geboren sind, “

2) an Personen von 65 Jahren und älter , d. h. solche,
die vor dem 20 . Juni 1852 geboren sind, soweit die¬
selben nicht schon im Besitze von Milchkarten sind.

Lebensmittelkarten sind vorzulegen.
Bad Homburg v d. Höhe , 20. Juni 1917.

Der Magistrat.
2530 Lebensmittelversorgung.

zur Beaufsichtigung für 2 Kinder
„n 7 und 8 Jahren für de» gan¬
zen Tag oder des Nachm gesucht.
F »a» Jahnei » Hotel Adler»

Zimmer No . 36. (2528
Zu melden vormittags bis 11 Uhr.

V[ m 20. 6. 17 ist eine Bekanntmachung betreffend „Beschlagnahme
i und Bestandserhebung von Braunstein- erlaffen worben.

Der Wortlaut brr Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden . 2512

Stellv » eneralkommanb « 1». Armeekorps

Sofort gesucht:
1 KüchenmSVchen

2524 ) Hotel Metropole.

m 20. 6. 17 ist eine Bekanntmachung betreffend „Beschlagnahme
£4 und Bestandserhebung von Lokomobilen " erlaffen morden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist. in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden. 2513
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorp».

Vm 20 . 6. 17 ist eine Bekanntmachung betreffend . Beschlagnahme
und freiwillige Ablieferung von Einrichtungsgegenständen aus

Kupfer und Kupferlegierungen (Messing), Rotguß , Tombak , Bronze )"
erlasse« worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden . - (2427

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

g) Feinöl, Firniß, lacke, jg
® aller Art , auch Reste kauft M

I Maler Müller |
D Frankfurt «. M. G

P arKstr a h e 18. O

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 21. Juni 1817» abends 8h', Uhr

Hindenburg - Abend.
Unser Hindenburg in Wort und Bild.

Generalfeldmarschall Paul von Hindenburg . des deutschen Volkes
Held, sein Leben unb seine Taten

1. Leit : Aus Hindenburgs Leben. (Don brr Megr bis , um Kriegsausbruch).
2. Teil : Mit Hindenburg nach Rußland . (Die Schlachten im Osten.)
3. Teil : Hindenburg - Huldigung

Ein zeitgemäßer Vaterländischer Vortrag mit Prolog und zirka
ISO Kolorierten Künfter-Lichtbildern nach Original-Aufnahmen.

Mit Genehmigung des Stellvertr . Generalstabes III . b.
Am Rednerpult : Herr Ludwig Josef , Bay .euth.

Preise der Plätze : NummerierterPlatz M 2.—, nichtnummerierter Platz 9R 1.—
Militär die Hälfte. Vorverkauf im Kurhansbüro.

Hafenkosten
zu Kaufen gesucht. (2515

Obergasfe 17.

Heu
zu Kaufen gesucht . (2580
Fabrik , gimmersmkhlenweg»

Oberursel a . Ts.

Etwa l 1/, Morgen

Heugras,
2529

Wir suchen

Automaten -Dreher
für Wutlig - Maschinen

SV Frauen und Mädchen
Hilfsarbeiter ,jung.Arbeiter

WeilwerkeG .mb .H.
Frankfurta.M. Rödelheim.

an den Bahnhofswiesen gelegen,
abzugeben.

Walther » Bad Homburg»
Augusta - Allee 2.

Kleiner , brauner

Rehpinscher
entlauien . Sleuermarke 195
Wiederbringer Blohnung . (2532

Aaidt»
Kaiser Fr . Prom . 28 » artenhaus.

Am bamslag Abend
in den Kuranlagen ein (2523

schwarz. handtäschchea
mit Inhalt verloren . Gegen Be-
lohnung abzugeben

Villa Dreikaiserhof.

Wiese- Weide
in der Umgegend von Homburg
zu pachten gesucht. (2516
Flakzug .87» Dvreholzhausen.

Fremden-

An- und Abmeldescheine
\A/0 _, Än  beseitigt schnell undVYdrZün schmerzlos
Ir . Bufleb’s Warzenzerstörer K404

lei : Holl. Otto Voltz, Drogerie.

erhältlich in der

Geschäftsstelle des „Taunusboten“.

Neue Mercedes

Schnrllfchreibmafchinen
liefert sofort

M. Doerenkamp Wiesbaden
Ad»lfsallee 35, Telefon 3003

Cäglidi verschieSene Sorten öefrorenes
e mp f ie hlt

Ernst Seufer,  Conditorei Hammerschmitt,
Eliaabethenatraaae.

Geöffnet von 1 Uhr Mittags.

2g . alleinst. Frau
sucht mtbliertes Zimmer mit
Kschgasbenutzung , Nähe Louisen
strahe. Angeb,te an die Geschäfts,
stelle unterS . 2811.

Schön4 Immer-Wohnans
mir allem Zubehör im ersten Stock
unseres Hauses

Giuckensteinwe, 8
per sofort zu vermieten . (252jj

'SS W . S » ies & Co.

An alle»rucksachen-Berbraacher!
Die fortgesetzt im ganzen Deutschen Reiche
sich verteuernde Lebenshaltung und die daraus
entstandenen Ansprüche des Arbeitern rsonals
zwangen das Buchdruckgewerbe , gleich einer
Reihe anderer Gewerbe , eine wesentliche Lohn-
erhöhung ab 1 Mai eintreten zu lassen.
Die >e Tatsache im Zusammenhänge mit der
weilergeschrittenen Verteuerung aller Ver¬
brauchsmitt l setzt die Buchdruckereibetriebe in
die Zwangslage , zum Ausgleich der sie schwer
belastenden Mehrausgaben die seitherigen
Preise für Drucksachen weiterhin zu erhöhen.
Die Erhöhung beträgt aus Satz, Druck und Neben
arbeiteu 50 vom Hundert aus die Preise vor de«
Kriege. Papier wird zu den Tagespreisen berechnet.
Wir bitten die verehrt. Auftraggeber der
Buchdrucker , den zwingenden Umständen ber
Zeit Rechnung zu tragen und den notwendig
gewordenen Preisaufschlag bewilligen zu wollen

Die tariftreuen Buchöruckereien
==  des Kreises III(Main .)
Grohherzogtum Hessen, Hessen-Nassau,
Fürstentum Waldeck» Kreis Wetzlar.

fertiges sie » .
gewendet und getrocknet , von der Wiese ?

zum flbholen zu kaufen gesucht.
Städtische Milchzentrale, Dietigheimerstrasse 20.

Landgräflich Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Iröfnung von Conto-Correnten undj
provisionsfreicn Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren, ]

Schecks nnd Wechseln 1
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. teuer
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Sparkasse für das Amt
Talo

in Bad Hamburgv. d. Höha
n Nr . 44 :i Kiasalnffstrasi

Poitiohookkoito Ir 12111 Frankfurta. 1.
finsaUftsstuRriM an Waaheatagen van8—12 Uhr

Einlaagsn  Mark 4,570,000
Siahsrhsitsfsnds Mark 701,000
= mlndslsiahsr angelegt.

Aua den Zias. n d. e Sickarhaitafomds sind sait Bastakan dar
ainaätaiga » u.öW. ntlick. n Zwack anM121,111.—aus jaaaklt8«

Neuheiten in
Damen - und Kinderhiiten

Blumen , Federn und Bändern
(Auch Umarbeiten)

Kirdorferstrasse 43.

Verantwortlich für die Schriftleitung .. Friedrich Nachmann ; für den Anzeigenteil: Heinrich Schudl - Druck  und ^Verlag Schudt 's BuchdruckereiBad Homburg v. d. Höhe.
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